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Editorial 

50 Jahre Arbeitsgemeinschaft für Hochtemperaturwerkstoffe 

Die Arbeitsgemeinschaft für Hochtemperaturwerkstoffe, getragen vom Stahlinstitut 
VDEh und der Forschungsvereinigung für Verbrennungskraftmaschinen e.V. (FVV), 
feiert in diesem Jahr ihr 50jähriges Bestehen. Ausgewählte Ergebnisse ihrer Arbeit 
werden zu diesem Anlass in den Mittelpunkt der 30. Vortragsveranstaltung gestellt.  

Bereits einige Jahre eher, im Jahre 1949, wurde auf Initiative der Kraftwerksbetreiber 
die Arbeitsgemeinschaft für warmfeste Stähle gegründet. Ziel war, zuverlässige 
Auslegungskennwerte für die in Kraftwerkskomponenten eingesetzten Werkstoffe zu 
gewinnen. Um das Verhalten der warmfesten Stähle unter hohen Temperaturen und 
äußeren Lasten zu gewinnen, begannen Stahlhersteller und Anwender umgehend 
mit Zeitstandversuchen mit Ziellaufzeiten von bis zu 100 000 h. 

Bald darauf zeichnete sich Bedarf ab, auch für thermisch höher beanspruchte Bautei-
le – man visierte zunächst Temperaturen oberhalb 800 °C an – Langzeituntersu-
chungen durchzuführen. Auf Anregung der AG Warmfeste Stähle nahm am 31. Juli 
1957 die Arbeitsgemeinschaft für Hochtemperaturwerkstoffe die Arbeit auf. Unter 
der Obmannschaft von Dr. phil. Gerhard Bandel vom Bochumer Verein holten die 
Stahlhersteller umgehend die Anwender mit an den Tisch und nahmen Zeitstandver-
suche zwischen 700 und 800 °C bei den Materialprüfanstalten auf. Anfangs standen 
hitzebeständige Stähle (Schmiede- und Gussvarianten), CoCr- und Nickelbasislegie-
rungen auf dem Versuchsprogramm. Weitere Werkstoffe kamen hinzu, und der 
Temperaturbereich wurde auf 600 bis über 1000 °C erweitert. 

Im Jahre 1966 nahmen zwei Projektgruppen die Arbeit auf, um die Arbeiten noch 
konzentrierter zu begleiten: die PG H1 „Hitzebeständige Stähle“ (Austenite) und die 
PG H2 „Hochwarmfeste Werkstoffe“ (Nickel- und Cobaltbasislegierungen). Ab 1975 
untersuchte die Projektgruppe H3 den „Einfluss von Oberflächenschutzmaßnahmen 
auf das Zeitstandverhalten von hochwarmfesten Ni-Legierungen“. Werkstoffe für den 
Hochtemperaturreaktor waren Gegenstand gemeinschaftlicher Untersuchungen ab 
1977. Langzeituntersuchungen an Schweißverbindungen runden das Gebiet ab; die 
Schweißzusatzwerkstoff-Hersteller beteiligen sich aktiv an den Arbeiten.  

Die Arbeitsgemeinschaft für Hochtemperaturwerkstoffe ist heute unvermindert aktiv; 
die Arbeiten konzentrieren sich auf austenitische Stähle und Nickelbasislegierungen. 
Im Hinblick auf das 700-°C-Kraftwerk haben die Arbeiten aktuell an Bedeutung ge-
wonnen. Auch bekannte Werkstoffe rücken dabei wieder in den Fokus – für besonde-
re Fertigungsvarianten lassen die Langzeiteigenschaften bis 100.000 h eben nicht 
aus vorhandenen Daten extrapolieren.  

In Zukunft werden die Ergebnisse der Arbeitsgemeinschaft für Hochtemperaturwerk-
stoffe dem Klimaschutz zugute kommen: Für weitere Effizienzsteigerungen forscht 
die Kraftwerksindustrie nach neuen Stählen und Nickelbasiswerkstoffen, die auch bei 
Temperaturen bis 700 °C und mehr ein langfristig stabiles Verhalten zeigen.  

Die Gemeinschaftsforschung in den Arbeitsgemeinschaften für warmfeste Stähle und 
für Hochtemperaturwerkstoffe, die innerhalb Europas ohnegleichen ist, wird daher 
wichtiger denn je. 

Stahlinstitut VDEh 
Dr. Ingo Steller 
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